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HANNOVER > Während Leon Wolff mit Val-
policella und Spanish Honey die Hauptereig-
nisse des Tages in Hannover dominierte, kam 
Andrasch Starke auf der Neuen Bult zu einem 
Hattrick. Den Anfang machte der 49-Jähri-
ge bereits im zweiten Rennen, einer Prüfung 
der Kategorie D über 2200 Meter. Hier siegte 
er mit der von Markus Klug trainierten Debü-
tantin Daytona Sea in überlegener Manier. 
Der Sieg der Sea The Moon-Tochter fiel derart 
beeindruckend aus, dass das Fernziel „Preis 
der Diana“ bereits in greifbare Nähe rückte. 
Den nächsten Start könnte Daytona Sea nun 
laut ihrem Betreuer in Hamburg absolvieren. 
Bei der Stute handelt es sich um eine Tochter 
von Daytona Bay, die unter anderem in 2013 
in Hamburg unter der Regie von Ferdinand 
Leve zu einem Gruppe III-Sieg kam.  

Treffer zwei und drei
Zu seinem zweiten Tagestreffer kam 
Andrasch Starke im fünften Rennen. In die-
sem Ausgleich III über 2000 Meter führte er 
Adel Massaads American Prince zum Sieg. Es 
war der fünfte Karrieretreffer für den sieben-

jährigen Wiener Walzer-Sohn, der in diesem 
Jahr bereits in Köln am Start war. „American 
Prince war beim letzten Start schon gut auf 
dem Posten, wurde aber angaloppiert“, erklär-
te Adel Massaad nach dem Rennen. Mit sei-
nem Sieg auf Wildpfad im letzten Rennen 
des Tages machte Andrasch Starke den Drei-
er dann komplett. Im Ausgleich IV über 2200 
Meter kam der fünfjährige Sir Percy-Sohn, der 
von Frauke-Luise Hinck in Walsrode trainiert 
wird, zu seinem dritten Sieg. „Wildpfad kam 
aus einer langen Pause, die Trainerin hat ihn 
aber topfit vorgestellt. Ich denke, da ist noch 
Luft nach oben“, erklärte Andrasch Starke. 
Bei Wildpfad handelt es sich übrigens um 
einen Hengst aus der Ravensberger W-Linie, 
aus der beispielswiese auch Derbysieger 
Waldpark kam. 

Kampf um das Jockeychampionat
Der Doppelschlag von Leon Wolff und der Hat-
trick von Andrasch Starke waren gleichzeitig 
auch ein Fernduell im Kampf um das Jockey-
championat. Derzeit führt Tommaso Scardino 
mit 15 Treffern die Statistik zwar an, mit 12 

Siegen folgt im Andrasch Starke aber auf den 
Fersen, während Leon Wolff bisher zehnmal 
erfolgreich war. Es dürfte in dieser Sai-
son also spannend werden, wer sich 
den Titel „Championjockey 2023“ 
schnappt.  KK

„Tag, den ich nicht so schnell vergessen werde!“

Ein Dreier für Andrasch Starke

Leon Wolff dominiert die Highlights – Zwei Listensiege an einem Tag – 500. Sieg für Trainer Henk Grewe

VON KIRA KASCHEK

HANNOVER > Mit mehr als 20.000 Zuschau-
ern platzte die Neue Bult am großen 96-Renn-
tag bei strahlendem Sonnenschein fast aus allen 
Nähten. Nicht nur das Rahmenprogramm mit 
Autogrammstunden der 96er und vielen tollen 
Fußballaktionen sorgten für einen großen Besu-
cheransturm, sondern auch die beiden sport-
lichen Highlights der neun Rennen umfassen-
den Karte begeisterten die Galoppsportfans. Im 
Mittelpunkt standen bei den beiden zur Listen-
klasse zählenden und mit jeweils 25.000 Euro 
dotierten Prüfungen aber nicht die aus Frank-
reich angereisten Gäste wie Greym oder die 
Godolphin-Stute Cantilena aus dem Stall von 
Henri-Alex Pantall. Vielmehr war es Leon Wolff, 
der mit seinen beiden Siegen auf Listenebe-
ne bewies, dass er an der Spitze der deutschen 
Jockeyszene angekommen ist.

Erster Treffer mit Valpolicella
Zunächst zeigte Leon Wolff im Großen Preis 
von Hannover 96, einer Listenprüfung für vier-
jährige und ältere Stuten über 2000 Meter, auf 
Henk Grewes Valpolicella einen Glanzritt. Und 
bescherte dem Trainer den 500. Sieg der Karri-
erem, kurz bevor es mit Nummer 501 in Mün-
chen mit Mr Hollywood weiterging. 

Zu einer Quote von 21,3:1 führte der 19-Jäh-

TAG DER AUSSENSEITER: In Hannover wur-
den sechs der neun Rennen von Pferden mit 
einer Quote von 10,0:1 oder mehr gewonnen.

BESUCHERREKORD: Es war das erste Mal 
seit der Corona-Pandemie, dass mehr als 
20.000 Zuschauer auf die Bult kamen.

JOCKEY SZCZEPAN MAZUR kam im ersten 
Rennen auf dem von Bohumil Nedorostek 
trainierten Muhalif zu seinem ersten „Heim-
sieg“. Erst seit wenigen Wochen ist er Stalljo-
ckey am Bult-Quartier von Bohumil Nedoros-
tek.

Die SPORTSTAFETTE UND DAS MINITRA-
BER-RENNEN mit Beteiligung der Spieler 
und des Trainerstabs von Hannover 96 wur-
den zum echten Highlight für die Zuschauer.

  und sonst noch?  und sonst noch?

rige die Amaron-Tochter zu ihrem ersten Black 
Type-Treffer. Nach einem Rennen aus dem Vor-
dertreffen brachte Leon Wolff seine Partnerin 
schon eingangs der Geraden in eine gute Posi-
tion und konnte Greym und Mythicara auf 
die Plätze verweisen. „100 Meter vor dem Ziel 
kam Greym Kopf/Kopf. Da hat 
Valpolicella noch einmal ange-
packt und richtig Kampfgeist 

bewiesen“, fand Leon Wolff, der damit zu sei-
nem zweiten Listensieg in diesem Jahr kam. 
Für Sven Tropartz, den Besitzer der vierjäh-
rigen Stute, die in diesem Jahr schon auf der 
Dortmunder Sandbahn erfolgreich war, war es 
der erste Sieg in dieser Klasse. „Es war einfach 

alles perfekt“, schwärmte er. 

Spanish Honey siegt
Doch damit nicht genug, denn der 

bei Henk Grewe beschäftigte Rei-
ter konnte im zweiten Haupter-

eignis noch einmal nach-
legen. Den Sieg im 

Großen Preis 
von ROSS-

M A N N , 
einem Lis-

t e n r e n n e n 
für vierjährige 

und ältere Stu-
ten über die Mei-

le, schnappte Leon 
Wolff sich nämlich 

ebenfalls. Dieses Mal 
saß er auf Spanish 
Honey, einer fünfjäh-

rigen Iffraaj-Toch-
ter, die von Gian-

luca Bietonlini in Frankreich für Carina Horn 
trainiert wird. Die Stute, die vor rund zwei 
Wochen eine mit 20.000 Euro dotierte Prüfung 
auf der Sandbahn in Marseille gewonnen hat-
te, ging ebenfalls als Außenseiterin in das Ren-
nen, profitierte aber davon, dass Leon Wolff sie 
in der Zielgeraden nach außen auf den festeren 
Boden dirigierte. Auf den Plätzen kamen die 
Favoritin Cantilena und die Schlenderhanerin 
Task ein. „Ich bin nach außen tendiert, da der 
festere Boden Spanish Honey eher entgegen-
kam. Die Form aus Frankreich hat auch hier 
gereicht, um zu gewinnen“, erklärte Leon Wolff 
im Anschluss.

Größter sportlicher Erfolg
Für Leon Wolffs war der Hannover 96-Renntag 
damit aus sportlicher Sicht der bisher größte 
Erfolg seiner Karriere. „Zwei Listenrennen an 
einem Tag, beziehungsweise schon das dritte 
Listenrennen in einem Jahr zu gewinnen, ist 
einfach unglaublich. Die Bahn in Hannover 
war voll und die Zuschauer haben mitgefie-
bert. Das war ein toller Tag, den ich so schnell 
nicht vergessen werde“, zog Leon Wolff sein 
Fazit. 

Auch für den Hannoverschen Rennverein 
war es ein toller Auftakt, denn nicht nur die 
Zuschauerzahlen stimmten. In den neun Ren-
nen wurden 321.555,94 Euro umgesetzt.
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